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Verformungsfähiger Fliesenkleber

PCI Nanorapid®

für Keramik- und Natursteinbeläge

Anwendungsbereiche
Für innen und außen
Für Boden
Für die Verlegung von Fliesen und Natursteinen
Für die Verlegung im Außenbereich
Für Balkone, Terrassen, Fußbodenheizungen sowie mechanisch
hochbelastete Flächen im Industriebereich, wie in Hallen, Räumen und
auf Gängen von Industriegebäuden, Märkten, Anstalts-, Dienstleistungs-
und Verwaltungsgebäuden.
Für die Verlegung auf Zementestrichen, angeschliffenen Anhydritestri­
chen, Heizestrichen, Trockenestrichen, Gussasphalt (nur im Innenbe­
reich) und auf alten Bodenfliesen
Zum Ausgleichen unebener Untergründe vor der Verlegung

PCI Nanorapid verfügt über ein lange Verarbei­
tungszeit in Verbindung mit einer punktgenauen
schnellen Abbindezeit

Produkteigenschaften
Sehr hoher Ausführungskomfort in Verbindung mit CSA-Technologie,
ca. 60 min Verarbeitungszeit, nach ca. 90 min begehbar
Lange Korrigierzeit 

www.pci-augsburg.de



Sehr hohe Anhaftung
Variable Konsistenzeinstellung, kann je nach Bedarf als Dünnbett, Fließbett oder Mittelbettkleber eingestellt werden.
Hohe Belastbarkeit nach kurzer Abbindezeit
Kleberbettdicke 1-20 mm
Staubarm
Effektive kristalline Wasserbindung
Verformungsfähig, gleicht Temperaturschwankungen und Untergrundsspannungen aus.
Sehr emissionsarm, GEV-EMICODE EC 1 PLUS.
Entspricht
– der Richtlinie "Flexmörtel" der Deutschen Bauchemie e.V.
– der Klassifizierung C2 FE S1 nach DIN EN 12004. 
Alle Prüfzeugnisse sind abrufbar unter www.pci-augsburg.eu

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten
Materialtechnologische Daten
Materialbasis Spezialzemente, mineralische Füllstoffe, redispergierbare Polymerpulver, Additive

Lagerung trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C lagern

Lagerfähigkeit mind. 12 Monate

Lieferform
Verpackung Art.-Nr./EAN-Prüfz Farbe

20-kg-Sack 3798/0 beige

Anwendungstechnische Daten
Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 30 °C

Anmachwasser

für 20-kg-Sack ca. 5 bis 5,4 l (je nach gewünschter Mörtelkonsistenz)

Reifezeit ca. 3 Minuten

Kleberbettdicke ca. 1 bis 20 mm

Verbrauch ca. 2,5 kg/m² Zahnung 8 mm

ca. 3 kg/m² Zahnung 10 mm

ca. 3,5 kg/m² Zahnung 10/20 mm

Ergiebigkeit 20-kg-Sack ausreichend für

ca. 8 m² Zahnung 8 mm

ca. 6,7 m² Zahnung 10 mm

ca. 5,7 m² Zahnung 10/20 mm

Verarbeitungszeit ca. 45 bis 60 Minuten

Offene Zeit ca. 30 Minuten

Begehbar nach ca. 90 bis 120 Minuten

Voll belastbar nach ca. 6 Stunden

Temperaturbeständigkeit - 30 °C bis + 80 °C
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Oberflächenrauigkeit des Untergrunds und Rückseitenprofilierung der zu verlegenden Keramik sind neben der Größe der Fliesen ausschlaggebend für den

Mörtelverbrauch. Die Angaben beziehen sich auf die Verlegung von leicht profilierten Steingut- oder Steinzeugfliesen auf einen Kalkzementputz oder

Zementestrich.

Bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern die angegebenen Zeiten.

Untergrundvorbehandlung
Mindestalter des Untergrunds:
– PCI Novoment Z1 oder M1 Plus-Estrich 24 Stunden
– PCI Novoment Z3 oder M3 Plus-Estrich 3 Tage
– Zementestrich < 4% CM
– Beton 3 Monate
Der Untergrund muss fest, sauber und tragfähig sein. Ölflecken, haftungsmindernde Oberflächen und Verunreini­
gungen sorgfältig entfernen.
Der Verlegeuntergrund muss nach DIN 18202 flucht- und lotrecht sein.
Putzuntergründe müssen vom Putzhersteller für die Verlegung von Keramik freigegeben und für den vorgesehenen
Nutzungsbereich geeignet sein.
Stark saugende Zementuntergründe und Porenbeton mit PCI Gisogrund, 1 : 1 mit Wasser verdünnt, grundieren, angeschlif­
fene Anhydrit- bzw. Gips-Fließestriche sowie gipshaltige Untergründe und Gussasphaltestriche im Innenbereich mit
unverdünntem PCI Gisogrund grundieren, bei zeitbedrängtem Arbeiten zementäre und gipshaltige Untergründe mit PCI
Gisogrund Rapid grundieren. Grundierung trocknen lassen.
Frisch eingebaute Zementestriche dürfen nicht mehr als 4 %, Anhydrit- bzw. Gipsestriche nicht mehr als 0,5 % Restfeuch­
tigkeitsgehalt (Messung mit CM-Gerät) aufweisen.

Verarbeitung
Anmachen des Verlegemörtels
1 Anmachwasser (siehe Tabelle) in ein sauberes Arbeitsgefäß geben. Anschließend Pulver zugeben und mit
geeignetem Rühr- oder Mischwerkzeug (z. B. von der Firma Collomix) als Aufsatz auf eine Bohrmaschine zu einem
plastischen, knollenfreien Mörtel anrühren.
2 PCI Nanorapid ca. 3 Minuten reifen lassen. Danach nochmals kurz aufrühren.
Fliesen verlegen
3 Zunächst mit der glatten Seite der Stahlkelle eine dünne Kontaktschicht auf den Untergrund aufkratzen.
4 Danach mit der Zahntraufel auf die frische Kontaktschicht Mörtel aufkämmen. Das Kleberbett möglichst in einer Richtung
aufbringen. Nur so viel Mörtel aufkämmen, wie innerhalb der klebeoffenen Zeit mit Fliesen belegt werden kann. Prüfung der
klebeoffenen Zeit mit Fingerkuppentest.
5 Fliesen und Platten mit leicht schiebender Bewegung im Kleberbett ansetzen und ausrichten.
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Verfugung
Zementäre Fugenmörtel/Epoxidharz Fugenmörtel

  Steingut Steinzeug Feinsteinzeug
Glasfliesen/

-mosaik

PCI Nanofug
ab 1 mm

++ ++ + +

PCI Nanofug Premium
1 bis 10 mm

++ ++ ++ ++

PCI Flexfug
2 bis 10 mm

O ++ ++
zu grob für Glasfliesen

O

PCI Durafug NT
1 bis 20 mm

+ + + O

PCI Durapox Premium
1 bis 20 mm
(Epoxidharz)

++ ++ ++ ++

++ empfehlenswert     + geeignet     O bedingt geeignet

Elastische Fugen
Bei der Anordnung von Fugen gelten die zuständigen Merkblätter des Zentralverbandes des Deutschen Baugewerbes.
Dehnfugen, Eckfugen (Boden/Wand) und Anschlussfugen (Einbauteile/Fliesenbelag, Holz/Fliesenbelag) elastisch
mit PCI Silcofug E oder PCI Silcoferm S schließen.

Bitte beachten Sie
Untergründe aus Betonfertigteilen bzw. Ortbeton müssen mindestens 3 Monate (bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuch­
tigkeit) alt sein.
Beim Verlegen von Fliesen auf Heizestrichen ist das ZDB-Merkblatt "Keramische Fliesen und Platten, Naturwerkstein und
Betonwerkstein auf beheizten zementgebundenen Fußbodenkonstruktionen" zu beachten.
Bei saugfähigen Untergründen verkürzt sich die klebeoffene Zeit (Empfehlung: Grundieren mit PCI Gisogrund).
Bereits anziehenden PCI Nanorapid nicht mit Wasser verdünnen oder mit Trockenpulver mischen.
Bei der Verlegung von Belägen im Außenbereich muss der Untergrund  ein Gefälle von mind. 1,5 % aufweisen.
Geeignete Werkzeuge können bezogen werden z. B. bei
Collomix GmbH
Horchstraße 2
85080 Gaimersheim
www.collomix.de
Verschmutzte Keramik und Werkzeuge unmittelbar nach Gebrauch mit Wasser reinigen, im angetrockneten Zustand nur
mechanisches Abschaben möglich.
Lagerung: trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C. Angebrochene Packungen sofort verschließen.

Leistungserklärung
Die Leistungserklärung kann als pdf-Dokument unter www.pci-augsburg.eu/dop heruntergeladen werden.

Technisches Merkblatt  9/25
PCI Nanorapid®

http://www.collomix.de


Hinweise zur sicheren Verwendung
Vor der Verwendung der Produkte müssen Benutzer die entsprechenden aktuellen Sicherheitsdatenblätter (SDS) lesen. Das
SDS enthält Informationen und Hinweise zur sicheren Handhabung, Lagerung und Entsorgung von chemischen Produkten
sowie physikalische, ökologische, toxikologische und weitere sicherheitsrelevante Daten.

Architekten- und Planer-Service
Bitte PCI-Fachberater zur Objektberatung heranziehen. Weitere Unterlagen bitte bei den Technischen PCI-Beratungszentra­
len in Augsburg, Hamm, Wittenberg, in Österreich und in der Schweiz anfordern.

Entsorgung von entleerten PCI-Verkaufsverpackungen
Informationen zur Entsorgung entnehmen Sie bitte der Homepage unter http://www.pci-augsburg.eu/de/service/entsor­
gungshinweise.html. Produkt nicht in die Kanalisation, Gewässer oder Erdreich gelangen lassen. Verpackung nur restentleert
zum Recycling geben. Ausgehärtete Materialreste können als Hausmüll entsorgt werden. Nicht ausgehärtete Produktreste
der Schadstoffsammlung zuführen.

PCI-Beratungsservice für anwendungstechnische Fragen:
+49 (8 21) 59 01-171
www.pci-augsburg.de
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PCI Augsburg GmbH
Piccardstr. 11 · 86159 Augsburg
Postfach 102247 · 86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
www.pci-augsburg.de
PCI Augsburg GmbH Niederlassung Österreich
Dresdner Straße 87/A2/Top 3 · 1200 Wien
Tel.: +43 50610 5000
www.pci.at
Sika Schweiz AG - VE PCI
Tüffenwies 16 • 8048 Zürich
Tel. +41 (58) 436 21 21
www.pci.ch

Die Arbeitsbedingungen am Bau und die Anwendungsbereiche unserer Produkte sind sehr unterschiedlich. In den Technischen Merkblättern können wir nur
allgemeine Verarbeitungsrichtlinien geben. Diese entsprechen unserem heutigen Kenntnisstand. Planer und Verarbeiter sind verpflichtet, die Eignung und
Anwendungsmöglichkeit für den vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für Anwendungsfälle, die im Technischen Merkblatt unter „Anwendungsbereiche“ nicht
ausdrücklich genannt sind, sind Planer und Verarbeiter verpflichtet, die technische Beratung der PCI einzuholen. Verwendet der Verarbeiter das Produkt außerhalb
des Anwendungsbereichs des Technischen Merkblatts, ohne vorher die Beratung der PCI einzuholen, haftet er für evtl. resultierende Schäden. Alle hierin vorliegen­
den Beschreibungen, Zeichnungen, Fotografien, Daten, Verhältnisse, Gewichte u. ä. können sich ohne Vorankündigung ändern und stellen nicht die vertraglich
vereinbarte Beschaffenheit des Produktes dar. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unseres Produktes in
eigener Verantwortung zu beachten. Die Erwähnung von Handelsnamen anderer Unternehmen ist keine Empfehlung und schließt die Verwendung anderer gleicharti­
ger Produkte nicht aus. Unsere Informationen beschreiben lediglich die Beschaffenheit unserer Produkte und Leistungen und stellen keine Garantien dar. Eine Garantie
bestimmter Eigenschaften oder die Eignung des Produktes für einen konkreten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Für unvollstän­
dige oder unrichtige Angaben in unserem Informationsmaterial wird nur bei grobem Verschulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit) gehaftet; etwaige Ansprüche aus
dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt.
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